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Vorbemerkungen

Die im Zwischenbericht aufgeführten Beträge sind gerundet. Die Angabe 0 ist ein gerundeter Wert. 

Sie bedeutet, dass weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit vorhanden ist. Ein Strich (–)  

anstelle einer Zahl steht für den Wert Null (nichts). 

Der vorliegende Zwischenbericht erscheint in Deutsch, Französisch und Italienisch. Massgebend ist 

der deutsche Originaltext.

Legende für Grafiken und Tabellen

Aktuelles Jahr

Vorjahr

Positive Ergebniswirkung

Negative Ergebniswirkung

Im Sinne von «True and Fair View» sind sämtliche Grafiken massstabsgetreu dargestellt.

CHF 1 Mrd.  20 mm

100% horizontal  75 mm

100% vertikal  40 mm

3





Auf dem Finanzmarkt wird in der Europäischen Union (EU) ein einheitlicher Zahlungsverkehrs­
raum (SEPA: Single Euro Payments Area) angestrebt, um Transaktionen einfacher und  
günstiger abzuwickeln. Der Retailmarkt in der Schweiz wächst nach wie vor bei intensivem  
Wettbewerb. Im ersten Semester entschieden sich 39 000 Kunden neu für PostFinance. Dieser 
Vertrauensbeweis wir d weiter durch den starken Neugeldzufluss untermauert und beweist,  
dass die Post als Anbieterin von Finanzdienstleistungen und als «die andere Bank» akzeptiert wird.

Im regionalen Personenverkehr ist mit einem leichten Wachstum, aber auch mit einem zuneh­
menden Preisdruck und der vermehrten Ausschreibung von Linien zu rechnen. Ausländische
Grossanbieter versuchen in den noch eher kleinräumig organisierten öffentlichen Verkehr  
der Schweiz einzusteigen. Andererseits ist auch PostAuto im grenznahen Ausland (Frankreich  
und Liechtenstein) tätig. PostAuto konnte die Anzahl gefahrener Kilometer gegenüber dem  
Vorjahr steigern und damit seine Wettbewerbsfähigkeit bei Neuausschreibungen von Linien im  
In­ und Ausland unterstreichen.

Um den Erfolg und die Kerngeschäfte im Marktumfeld langfristig abzusichern, setzte die Post ihre 
Strategie fort, die Dienstleistungs­, Absatz­, Leistungs­ und Wettbewerbsfähigkeit weiter zu  
steigern. Die Dienstleistungsfähigkeit wird durch die Weiterentwicklung der Grundversorgung,  
das Mitgestalten von Rahmenbedingungen und gesellschaftlich verantwortungsvolles (nachhaltiges) 
Handeln erreicht. Die Absatzfähigkeit basiert auf der Weiterentwicklung des Leistungs angebots, 
dem Betreiben einer marktfähigen Preispolitik und einer hochwertigen Kundenbetreuung. Eine 
fortschrittliche Personalpolitik sowie die Förderung der Leistungsbereitschaft und Motivation  
sichern die Leistungsfähigkeit. Wichtige Initiativen zur Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit sind  
Innovationsförderung, profitables Wachstum und das Ausschöpfen der Effizienzpotenziale. 

Am 1. Januar 2008 erwarb die Swiss Post International AG sämtliche Anteile der IMS Europe AB 
in Malmö, Schweden. Der schwedische Briefpostverarbeiter ist in den Produktgruppen Marketing 
Mail, Business Mail und Presseversand tätig. Mit der Übernahme erhält Swiss Post International 
ein zweites Standbein in Schweden und stärkt ihre Position im südskandinavischen Raum. 

Per 2. April 2008 wurde durch die MailSource UK Ltd. die Graphic Data Ltd. erworben. Mit dem 
Kauf kann MailSource neben der internen, physischen Postverteilung neu auch die Digitalisierung 
und Archivierung von Dokumenten aus einer Hand anbieten.  

Unsere Strategie zum Erfolg

Erweiterung des  
Konsolidierungskreises

Finanzmarkt

Personenverkehr

Konzern | Effekte aus der Erweiterung 
1. Semester 2008 
Mio. CHF Betriebsertrag Betriebsaufwand Betriebsergebnis

IMS Europe AG 2 2 0

Graphic Data 3 3 0

 
5 5 0
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Anhang zum Zwischenbericht

Grundlagen der 
Rechnungslegung

Der konsolidierte Halbjahresabschluss des Konzerns Post (im Weiteren als die Post bezeichnet) 
wurde in Übereinstimmung mit IAS 34 «Zwischenberichterstattung» erstellt. Es gelten die gleichen 
Rechnungslegungsgrundsätze wie im Finanzbericht 2007.

Ab dem Rechnungsjahr 2008 kommen verschiedene neue und revidierte International Financial 
Reporting Standards (IFRS) und Interpretationen zur Anwendung. Vorwiegend von der Offenlegung 
betroffen sind:

Standard/Interpretation Mögliche Auswirkungen auf Konzernabschlüsse 
der Schweizerischen Post:

IFRIC 11 Konzerninterne Geschäfte und Geschäfte mit eigenen In Kraft 2008: Keinen Einfluss 
Anteilen nach IFRS 2, Anteilsbasierte Vergütung

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen In Kraft 2008: Keinen wesentlichen Einfluss 

IFRIC 13 Kundentreueprogramme Ab 2009 in Kraft: Keinen wesentlichen Einfluss 

IFRIC 14 Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermö­ In Kraft 2008: Keinen wesentlichen Einfluss 
genswertes, Mindestverzinsungsvorschriften und ihre  
Wechselwirkungen

IFRS 8 Operative Segmente Ab 2009 in Kraft: Darstellung des Segmentausweises 

IAS 23 rev. Fremdkapitalkosten Ab 2009 in Kraft: Aktivierung von Fremdkapitalkosten 
während der Bauzeit

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung Ab 2009 in Kraft: Keinen Einfluss 
amend.

IFRS 3 rev. Unternehmenszusammenschlüsse In Kraft für Abschlüsse beginnend ab 1.7.2009.  
Erfassung von Goodwill auf Minderheitsanteilen.
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Segmentinformationen

Segmente | Ergebnisse  
Mio. CHF
30.06.2008 PostMail

Post­ 
Logistics

Swiss Post 
International

Strategische 
Kunden und 

Lösungen
Poststellen 

und Verkauf PostFinance PostAuto 1 Übrige 2
Konsoli­
dierung Konzern

Betriebsertrag

Betriebsergebnis

Personalbestand 

30.06.2007

3

1 

17 

461

134

517 5 

751

18

240 1 

525

16

264 5 

337

8

545

656

– 38

7 004

1 

2 

048

154

854 1 

297

13

548 2 

526

114

337

 

– 1 225 4  

43 

376

419

309

4Betriebsertrag 1 505 715 570 347 859 911 290 520 – 1 417
4Betriebsergebnis 150 42 24 10 – 22 140 17 135
3,4Personalbestand 14 345 5 041 1 098 5 321 10 997 2 642 1 507 2 297

1  Das Segment PostAuto unterliegt dem Eisenbahngesetz. Dieses sieht vor, dass die Rechnungslegung für konzessionierte Transportunternehmen (REVO) separat verordnet ist. Zwischen REVO und IFRS bestehen Abweichungen.
2  Beinhaltet die Bereiche Immobilien, Informationstechnologie, Service House, Konzerneinkauf, Unternehmenssicherheit, Philatelie, sowie die zentralen Konzernfunktionen.
3  Durchschnittsbestand umgerechnet auf Vollzeitstellen (ohne Lernpersonal). Die Zunahme des Personalbestands bei PostMail bzw. die Abnahme des Personalbestands bei Poststellen und Verkauf ist auf die Verschiebung  
 der Mitarbeitenden der Domizilzustellung zurückzuführen.
4  Vorjahreswerte aufgrund der Restatements gemäss nachfolgenden «Veränderungen im Konsolidierungskreis» angepasst.

4 

43 

300 

496

248

Umgliederung/Fusionen
Per 1. April 2008 wurde die DCL Data Care AG in das Segment SKL umgegliedert und in die Swiss 
Post Solutions AG fusioniert. Rückwirkend wurde die BTL AG mit der PostLogistics AG fusioniert.

Per 1. Januar 2008 wurde die FM Verzollungs AG in die Swiss Post International Logistics AG  
fusioniert. Anfang April 2008 wurden 40 Prozent der Swiss Post International (Italy) Srl verkauft 
und die Gesellschaft in die Swiss Post Porta a Porta S.p.A. fusioniert.

Firmengründungen/Umbenennungen
Mitte Juni wurde die InfraPost AG gegründet. Die InfraPost AG ist dem Segment Übrige zugeordnet. 
Am 23. Juni hat der Verwaltungsrat der Post der Überführung des bisherigen Stammhaus­
bereichs Service House in die InfraPost AG zugestimmt. Umfirmiert wurden folgende Konzern­
gesellschaften: Anfang Januar 2008 die MailSource Inc. (Forrest Solutions) in Swiss Post Solutions 
Inc., Anfang April 2008 in Deutschland die Swiss Post GHP Holding GmbH in die Swiss Post  
Solutions GmbH und in der Schweiz die MailSource AG in die Swiss Post Solutions AG sowie  
Anfang Juni 2008 die MailSource Italia S.p.A. in Swiss Post Solutions S.p.A. Diese Umfirmierungen 
stehen im Zusammenhang mit der Markenstrategie der Post, die vorsieht, die Konzern­
gesellschaften näher an die Post zu führen. 

Akquisitionen
Die Swiss Post International AG erwarb per 1. Januar 2008 sämtliche Anteile der IMS Europe AB 
in Malmö, Schweden. Der schwedische Briefpostverarbeiter ist in den Produktgruppen Marketing 
Mail, Business Mail und Presseversand tätig. Mit der Übernahme erhält Swiss Post International  
ein zweites Standbein in Schweden und verstärkt ihre Position im südskandinavischen Raum.  
Bei der Swiss Post International Malaysia Sdn Bhd wurden per 1. Februar 2008 die Minderheiten 
ausgekauft. Per 2. April 2008 wurde durch die MailSource UK Ltd. die Graphic Data Ltd.  
erworben. Mit dem Kauf kann sie neben der internen, physischen Postverteilung neu auch die 
Digitalisierung und Archivierung von Dokumenten aus einer Hand anbieten. Im ersten Semester 
wurden die restlichen Minderheiten der GHP Direct France Sarl, der Client Vela GmbH, der GHP 
Holding GmbH und der Fortuna Beteiligungs GmbH ausgekauft.

Veränderungen im 
Konsolidierungskreis
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Bei den erwähnten Akquisitionen sind sowohl der Kaufpreis wie auch die Effekte auf die Ertragslage 
und das Konzernergebnis für die Post unwesentlich. Mit den Akquisitionen der Konzern­
gesellschaften wurden folgende Aktiven und Verbindlichkeiten, auf Basis provisorischer Werte, 
neu in die Konsolidierung einbezogen:

Konzern | Veränderungen im Konsolidierungskreis  Akquirierte
30.06.2008 Total Buchwerte vor 

1 1Mio. CHF  Fair Values Übernahme 

Forderungen 6 6

Vorräte 1 1 

Sachanlagen, immaterielle Anlagen und Beteiligungen 4 3

Übrige Finanzverbindlichkeiten – 13 – 13 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 2 – 2

Rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten – 4 – 3

Fair Value der Nettoaktiven – 8 – 8 

Goodwill 15

Erwerbskosten 7

Erworbene flüssige Mittel 0

Später fällig werdende Kaufpreiszahlungen (Earn­outs) –

Zahlung von Verbindlichkeiten aus Erwerbungen der Vorjahre 10

Nettogeldabfluss aus Erwerbungen 17

1 In Übereinstimmung mit IFRS 3.
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Finanzbericht

Die Investitionsverpflichtungen haben seit Ende 2007 um rund 37 Millionen Franken zugenommen 
und betragen per 30. Juni 2008 rund 264 Millionen Franken.

Mit wenigen Ausnahmen ist die Geschäftstätigkeit der Post nicht durch wesentliche saisonale 
Einflüsse geprägt. Zu diesen Ausnahmen gehören in erster Linie die Kundeneinlagen im Segment 
PostFinance, in dem am Jahresende hohe Bestände ausgewiesen werden. Sowohl Privat­ als  
auch Geschäftskunden halten aus verschiedenen Gründen (13. Monatslohn, Ende Jahr gutge­
schriebene Rechnungseingänge usw.) eine hohe Liquidität. In reduziertem Ausmass gilt dies  
ebenfalls für den Semesterabschluss. Das Weihnachtsgeschäft hat einen positiven Effekt auf die 
logistischen Bereiche.

Bis zur Genehmigung der vorliegenden Semesterrechnung 2008 durch den Verwaltungsrat der 
Post am 25. August 2008 sind keine Ereignisse eingetroffen, die eine Anpassung der Buchwerte 
von Aktiven und Passiven des Konzerns zur Folge hätten oder offengelegt werden müssten.

PostMail als Teil des Stammhauses Post hat die Kontrolle über die Presse Vertriebs AG (Prevag AG) 
per 1. Juli 2008 erworben und stärkt damit die Position in der Frühzustellung von Tages­  
und Sonntagszeitungen. Das jährliche Verteilvolumen entspricht rund 30 Millionen Exemplaren.

Die Stammhauseinheit Strategische Kunden und Lösungen (SKL) hat ebenfalls per 1. Juli 2008 
die in Paris domizilierte Global Business Services Plus ( GBS+ ) mit insgesamt rund 1000  
Mitarbeitenden in Frankreich, Deutschland und der Slowakei erworben. Die GBS+ digitalisiert im 
Auftrag von Firmenkunden Dokumente, verarbeitet sie weiter und archiviert sie elektronisch.  
Für das Jahr 2008 wird ein Umsatz von 60 Millionen Franken erwartet. Der voraussichtliche Kauf­
preis inkl. der übernommenen Schulden beträgt rund 33 Millionen Franken.

Swiss Post International (Stammhaus Post) hat im Juli 2008 rückwirkend per 1. Januar 2008 die 
deutsche Global Press Distribution GmbH (GPD) übernommen. Die in der Nähe von Frankfurt  
am Main (Mörfelden) ansässige GPD erbringt Dienstleistungen rund um den internationalen und 
nationalen Versand von Zeitschriften. Ihre Kunden sind Verlage, Druckereien, Lettershops sowie 
weitere Dienstleistungsunternehmen der Verlagsbranche.

Die PostLogistics AG (Stammhaus Post) wird per 1. September 2008 die Kontrolle über die  
ANZA Security GmbH übernehmen. Die ANZA Security AG bietet Dienstleistungen im  
Werttransport und in der Geldverarbeitung an, vorwiegend in den Regionen Jurasüdfuss und 
Nordwestschweiz. 

Investitionsverpflichtungen

Saisonaler Charakter

Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag

Käufe von Konzerngesellschaften 
zwischen dem 1. Juli und dem 

25. August 2008
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Bericht des Konzernprüfers

Bericht an den Verwaltungsrat Die Schweizerische Post, Bern (Konzern Post)

Einleitung
Auftragsgemäss haben wir eine Review ( prüferische Durchsicht ) der konsolidierten Bilanz der 
Schweizerischen Post per 30. Juni 2008 und der entsprechenden konsolidierten Erfolgsrechnung, 
des konsolidierten Eigenkapitalnachweises, der konsolidierten Geldflussrechnung für das  
dann abgeschlossene Halbjahr und der ausgewählten Anmerkungen (konsolidierter Zwischen­
bericht) auf den Seiten 12 bis 19 vorgenommen. Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und  
Darstellung der konsolidierten Zwischenberichterstattung in Übereinstimmung mit dem International 
Accounting Standard 34 «Zwischenberichterstattung» verantwortlich. Unsere Aufgabe  
besteht darin, aufgrund unserer Review eine Schlussfolgerung zu dieser konsolidierten Zwischen­
berichterstattung abzugeben.

Umfang der Review
Unsere Review erfolgte in Übereinstimmung mit dem International Standard on Review Engagements 
2410, «Review of Interim Financial Information Performed by the Independent Auditor of  
the Entity». Eine Review einer Zwischenberichterstattung besteht aus Befragungen, vorwiegend 
von Personen, die für das Finanz­ und Rechnungswesen verantwortlich sind, sowie aus  
analytischen und anderen Reviewhandlungen. Eine Review hat einen deutlich geringeren Umfang 
als eine Prüfung, die in Übereinstimmung mit den International Standards on Auditing  
durchgeführt wird, und ermöglicht uns folglich nicht, Sicherheit zu gewinnen, dass wir alle  
wesentlichen Sachverhalte erkennen, die mit einer Prüfung identifiziert würden. Aus diesem 
Grund geben wir kein Prüfungsurteil ab.

Schlussfolgerung
Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die konsolidierte Zwischenberichterstattung für das am 30. Juni 2008 abgeschlossene  
Halbjahr nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit dem International Accounting 
Standard 34 «Zwischenberichterstattung» erstellt wurde. 
 

KPMG AG

Christoph Andenmatten  Stefan Andres 
 
 
 
Gümligen­Bern, 25. August 2008
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Zusatzangaben
zu PostFinance

Erfolgsrechnung Die nachfolgende Erfolgsrechnung und Bilanz von PostFinance wurde nach den Grundsätzen der 
IFRS­Segmentberichterstattung erstellt und entspricht dem Segment PostFinance. Konzerninterne 
Transaktionen mit anderen Segmenten wurden nicht eliminiert.

 

PostFinance | Erfolgsrechnung 
Mio. CHF

2008
1. Semester

2007
1. Semester

2007

 
Zinsertrag

Zinsertrag aus Forderungen gegenüber Finanzinstituten  22  21  58 

Zinsertrag aus Securities­Lending­ und Reverse­Repurchase­Geschäften  71  88  152 

Zinsertrag aus verzinslichen Kundenforderungen

Zins­ und Dividendenertrag aus FVTPL1: Handelsbestand

 5 

 –  

 4 

 –  

 9 

 0 

Zins­ und Dividendenertrag aus Finanzanlagen  564  415  915 

Zinsaufwand

Zinsaufwand für Kundeneinlagen – 284 – 199 – 488 

Zinsaufwand für Verbindlichkeiten gegenüber Finanzinstituten – 7 – 4 – 7

Zinsaufwand aus Repurchase­Geschäften  – 3  – 1  – 4 

Erfolg aus dem Zinsgeschäft  368  324  675 

 
Veränderung Wertberichtigung Finanzanlagen –20 – 9 – 12

Verluste aus dem Zahlungsverkehr  – 2 – 3 – 4

Zinserfolg nach Wertberichtigungen  346  312  659 

 
Kommissionsertrag Kredit­, Wertschriften­ und Anlagengeschäft  49  45  97 

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft  10  8  18 

Dienstleistungsertrag  275  281  573 

Kommissions­ und Dienstleistungsaufwand

Erfolg aus dem Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft

 – 188 

 146 

 – 182 

 152 

 – 376 

 312 

 
Handelserfolg  48  42  100 

Realisierte Gewinne und Verluste aus Finanzanlagen

Übriger betrieblicher Erfolg

 0 

 – 2 

 5 

 – 1 

 11 

 – 4 

Total Geschäftsertrag  538  510  1 078 

 
Personalaufwand  – 175  – 161  – 323 

Sachaufwand  – 197  – 198  – 415 

Abschreibungen  – 12  – 11  – 22 

Total Geschäftsaufwand  – 384  – 370  – 760 

 
Betriebsgewinn 2  154  140  318 

 
Erfolg aus assoziierten Gesellschaften  1  2  2 

Erfolg aus konzerninterner Finanzierung  1  2  7 

 
Gewinn  156  144  327 

1 
2 

FVTPL: Fair value through profit or loss (erfolgswirksam zum Marktwert bewertet, Handel).
Entspricht dem Betriebsergebnis des Segments PostFinance.
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Bilanz 

PostFinance | Bilanz 
Mio. CHF 30.06.2008 31.12.2007 30.06.2007

 
Aktiven

Flüssige Mittel  2 107  2 792  2 033 

Forderungen gegenüber Finanzinstituten  10 893  10 894  10 073 

Verzinsliche Kundenforderungen  109  86  82 

Derivative Finanzinstrumente  74  40  15 

Finanzanlagen  44 171  41 201  38 476 

Beteiligungen  14  14  14 

Sachanlagen  40  46  45 

Rechnungsabgrenzungen  607  561  496 

Sonstige Aktiven  251  483  544 

 
Total Aktiven  58 266  56 117  51 778 

 
Passiven

Verpflichtungen gegenüber Finanzinstituten  2 592  1 284  616 

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Deposito­ und Anlageform  17 538  14 734  14 510 

Übrige Verpflichtungen (gegenüber Kunden)  37 270  39 034  35 691 

Derivative Finanzinstrumente  25  75  125 

Rechnungsabgrenzungen  186  49  129 

Rückstellungen  4  4  5 

Sonstige Passiven  62  117  54 

Total Fremdkapital  57 677  55 297  51 130 

 
1Zugeteiltes Eigenkapital  500  500  500 

Marktwertreserven  – 58  – 8  10 

Hedgingreserven  – 9  1  – 6 

Gewinn  156  327  144 

Total Eigenkapital  589  820  648 

 
Total Passiven  58 266  56 117  51 778 

1  Ab 1. Januar 2003 stehen PostFinance zwecks Abdeckung von Marktwertschwankungen der zur Veräusserung verfügbaren Finanzanlagen 500 Millionen Franken Eigenkapital zur Verfügung.
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